Vorwort by unknown
V o r w o r t .
3 3 i r übergeben hiemit den ucrchrlichcn Mi t -
gliedern des Vereins das erste Heft des sechsten Band
der gesammtcn bisher erschienenen Verhandlungen,
welchem in drei Monaten das zweite Heft folgen
wird. Hiezu bemerken w i r , daß künftighin alljähr-
lich ein Band in zwei Heften erscheinen werde, deren
jedes zwölf Bogen stark seyn soll. Da in der erste«
zehnjährigen Vestandesperiode des Vereins nur fünf
Bände und eile» 3<1 Bogen per Band erschienen sind,
so ist hiedurch eine bedeutende Erweiterung der M i t -
theilungsmittel gewonnen. Indessen müßen wir drin-
gend bitten um rechtzeitige Einsendung der Beiträge
und Rückstände.
Wi r machen sie nun in Kürze mit den Begeb-
nissen bekannt, welche im verflossenen Halbjahr sich
uns ereigneten.
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Nach dem schon angekündeten Tode unsers un-
vergeßlichen Vorstandes, des Herrn Legations-Raths
G u m p e l z h a i m e r übernahm in der außerordent-
lichen Sitzung vom 23sten Februar auf allgemeines
Ansuchen Herr Oberst-Bergrath und Direktor von
V o i t h die intcrmistische Vorstandschaft bis zur näch-
sten Generalversammlung.
Das Vertrauen S e i n e r M a j e s t ä t des K ö -
n i g s berief an die Stelle des Herrn Regicrungs-
Präsidentcn von Schenk Erc., dessen überraschen-
der Hintritt wie allgemein so unsern Verein insbe-
sondere in die thcilnehmenste Trauer versetzte, Herrn
F r i e d r . Aug . Freiherrn von Z u - 3 i h e i n , welcher
auch der einstimmigen Bitte der am löten I u n i ver-
sammelten Mitglieder durch Annahme des Ehrenprä-
sidiums und durch die ermuthigende Versicherung ent-
sprach, die Interessen des Instituts von seinen viel-
vcrmögcnden Standpunkte aus freudig fördern und
vertreten zu wollen, was die Versammlung mit hul-
digendem Danke erwiederte.
Dieses zugesagte Wohlwollen bethätigte derselbe
sogleich dadurch, daß Er jede darauffolgende Monat-
sitzung mit seiner Anwesenheit beehrte, und durch
einen Präsidialcrlaß vom Isten Jul i die geschäftsför-
dernde Anstalt traf, daß die Vereinsverhandlungen
künftighin an die Königl. Landgerichte zur Vcrthei-
lung an die Mitglieder ihrer Bezirke versendet und
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von diesen die Jahresbeiträge erhoben und einbeför-
dert werden dürfen.
Eine an die hohe K. Regierung eingereichte, von
Ihr an die Landraths-Versammlung, gebrachte, von
dieser begutachtete Vorstellung der Vorstände zur Be-
wirkung einer Unterstützung des Vereins aus Kreis-
oder Staatsmitteln hatte sich des erwünschten Erfol-
ges nicht zu erfreuen, wir glauben aber die schwei-
gende Abweisung nicht als einen Beweis der ver-
minderten Gnade Seiner Majestät unsers
hochstvcrehrtesten Königs erkennen zu sollen,
gcgentheils als eine Aufforderung nach allerhöch-
stem Beispiele mit den kleinen eigenen Mitteln klug
haushalten und die möglichst größten Zwecke zu er-
streben, worauf auch all unsre Anstrengungen gerich-
tet seyn werden, um Seine Majestät zu über-
zeugen, wie heilig unserm Herzen die Pflicht liege, die
von Allerhöchstihm Selbst dem Vereine gestellte Auf-
gaben zur Ehre des Vaterlandes allmählig aber eif-
rigst zu lösen.
Seine Durchlaucht der Herr F ü r s t v o n T h u r n
und T a r i s gaben dem Vereine neuerlich einen
gnädigsten Beweis Höchstihrer Huld durch eine Scham
kung von Hundert Gulden zur besondern Unter-
stützung für die Kasse und durch die Zusicherung
eines Beitrages von ft. 24 für jedes der nächsten
sechs Jahre.
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Von den literarischcn und alterthümlichen Er-
werbungen für die Sammlungen durch Schankungcn,
Depositen und Ankäufe werden wir ihnen am Schluße
des Bandes Rechenschaft geben, und machen hier
nur die Anzeige, daß sich die Theilnahme durch sehr
viele und schone Gaben fortwährend beweiset, sowie
durch den Beitritt der nachstehend aufgeführten neuen
Mitglieder, mit denen uns das Geschick für die er-
littenen Verluste tröstet; durch den Tod aber haben
wir verloren:
1. den K. Reichs- und Staatsrath und Regie-
rungspräsidenten Herrn E d u a r d v. Schenk,
Ercellenz;
2. den K. Kreis- und Stadtgerichts - Direktor
Herrn G u m p e l z h a i m e r ;
3. den Hochwürdigsten Herrn Bischof F r a n z
X a v e r von S c h w ä b l ;
4. den Fürstl. Thurn und Taris'schen Registrator
Herrn O p p e r m a n n ;
5. Herrn von R i t t e r auf Wildcnstein.
Als neue ordentliche Mitglieder haben sich dem
Vereine angeschlossen:
1. Herr C a r l von V a s a , K. K. Hofbuchhal-
tungs-Beamter in Wien.
2. Herr Fr. M . von I ä b o r n e g g - A l t e n f e l s ,
Raths-Protokollist bei den K. K. Stadt- und
Landrechten in Klagenfurt.
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3. Herr M a r i m i l i a n Fre iher r v. Bassus,
K. Kämmerer und Gutsbesitzer von Sanderstorf.
4. Herr Dr. Joseph Ob ernd orfer, Gerichts-
arzt in Kelhelm.
5. Herr Casimir F re iher r von Her tw ich ;
6. Herr Johann M a i e r , Fürstl. Thurn und
Taris'scher Domaincn-Assessor.
7- Herr I osephManz , Eigenthümer der Mon-
tag und We i ß'schen Buch- und Verlagshand-
lung dahier.
8. Herr Mori tz Guggenheimer.
9. Herr Georg Lermer, Revisor bei der K.
Regierung dahier.
10. Herr Fr iedr . Chr. Sedlmair , K. Zollver-
walter zu Wegscheid, Mitglied des Vereins
von Oberbayern.
11. Herr I o h . B. Huber, Kooperator in Hemau,
!2. Herr Georg Lehr, Landarzt in Laber,
13. Herr S i p e l , Marktmüller zu Laber.
14. Herr Johann Jakob Krauß, Privatier in
Regensburg.
15. Herr Johann M a r t i n Fr ieder ich, ehe-
maliger Großhändler und Spitalrath dahier,
Herr W i l h e l m von R a l l y , der von Wien
nach seinem Vaterlande England zurückkehrte, und
hiedurch aus dem unmittelbaren Verbände mit dem
Verein trat, wurde in dankbarer Anerkennung seiner
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demselben vielfach bewiesenen thätigsten Theilnahme
zum Ehrenmitgliede ernannt. »
Schließlich bitten wir alle jene Mitglieder, welche
in den letzten zwei Jahren ihren Wohnort verändert
haben, uns hievon in Kenntniß zu setzen, damit die
Verzeichnisse rektifizirt werden können, und etwaige
Irrungen, welche bei der letzten hiedurch verzögerten
Versendung vorgekommen seyn möchten, gütigst zu ver-
geben, so wie alle Vorkommnisse, welche nur in der
längeren Kränklichkeit des vorigen Vorstandes und
Sekretärs ihren sehr entschuldbaren Grund haben.
Regensburg den lsten September 1841.
v . V o i t h , Direktor,
d, Z. Vorstand,
« p a n a k o f e r . Sekretär.
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